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      Das Team neu aufzubauen, war der Plan.

      Sich in einen Spieler zu verlieben, war es nicht.

      Alejandro Garcia ist talentiert, stur und absolut unbeeindruckt von meinen Versuchen, den Ruf der Raptors in Ordnung zu bringen. Jedes Gespräch zwischen uns verwandelt sich in eine Diskussion und es dauert nicht lang, bis unsere Auseinandersetzungen im Eisstadion legendär werden.

      Das Problem ist, je mehr wir streiten, umso schwieriger wird es, die Hitze zu ignorieren, die sich zwischen uns aufbaut.

      Es gibt nur eine Komplikation – Alex ist noch im Wandschrank und sich in ihn zu verlieben könnte uns beide alles kosten.

      Über den Großen Teich ist eine Feinde-zu-Liebhabern Hockey-Romanze mit einem Altersunterschied, erzwungener Nähe, einem vorwitzigen britischen Manager, einem sehr stolzen Latino-Hockey-Star und einem Spieler im Wandschrank, der alles für die Liebe riskiert.
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      Wir schulden Daniela Sarmiento großen Dank, die dieses Manuskript genau durchgegangen ist und uns sehr mit dem Spanisch in dieser Geschichte geholfen hat. Alle Fehler sind von uns … (RJ – nun, genau genommen von mir, weil ich diejenige war, die den letzten Übertrag aus ihren detaillierten Anmerkungen gemacht hat!)

      Danke, Daniela. XXX
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        * * *

      

      Für meine Familie, die mich und all meine Marotten und Eigenheiten akzeptiert. Sogar die Plastikbanane in meinem Holster.

      VL Locey
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        * * *

      

      Für unsere kleine Armee an Proofern, die geholfen haben, das Spanisch zu überprüfen, die Fakten und die Rechtschreibung …

      Und immer für meine Familie.

      RJ Scott
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      Da viele LeserInnen wohl keine eingefleischten Hockey-Fans sind, habe ich hier eine kleine Sammlung der Hockey-Begriffe, die in diesem Buch vorkommen. Eventuelle Fehler oder Ungenauigkeiten bitte ich zu entschuldigen.

      

      Back-to-Back: Zwei Spiele hintereinander.

      Bag Skate: Besonders intensives Konditionstraining auf dem Eis; oft eine Strafe für Fehlverhalten.

      Breakaway: Eine Situation, in der ein Spieler keine Gegner mit Ausnahme das Goalies zwischen sich und dem gegnerischen Tor hat.

      Cheap Shot: Schüsse, die das Ziel haben, den Gegner zu verletzen.

      Combines: Spiele vor dem Draft, in dem die Nachwuchsspieler ihr Können zeigen.

      Conference Championships: Dritte Runde der Stanley Cup Finalspiele. Es gibt die Eastern und die Western Conference Championship und der jeweilige Gewinner tritt im Finale an.

      Corsi-Statistik: Eine relativ komplizierte Statistik, die beim Eishockey genutzt wird, um Schussversuche auf das gegnerische Tor bei einem ausgeglichenen Spiel (gleich viele Spieler in jeder Mannschaft auf dem Eis) abzubilden und so die Schlagkraft eines Teams einzuschätzen.

      Cross Net Shot: Spezielle Art Schuss im Versuch, ein Tor zu erzielen. Anstatt direkt auf den Goalie zu zielen, schießt der Spieler den Puck quer zum Netz von einer Seite zur anderen.

      Defending the House: Wörtlich übersetzt‚ Das Haus verteidigen‘. Haus bezieht sich auf das Netz, wodurch der Rest selbsterklärend wird [image: zwinkerndes Gesicht]

      Deke: Täuschungsmanöver

      Drop Pass: Ein Spielzug bei dem man den Puck rückwärts zu einem Spieler hinter sich schießt, damit dieser Geschwindigkeit aufbauen und so besser vor das gegnerische Tor kommen kann.

      Expansion Draft: Wird von der Liga durchgeführt, wenn ein neues Team im Zuge einer Expansion Mitglied wird. Spieler aus anderen Teams werden dafür rekrutiert.

      Expansions-Team: Teams, die während mehrerer Expansions (Erweiterungen) der NHL beigetreten sind.

      Face-off: Eine Art Einwurf des Pucks nach einem Foul oder einer Spielunterbrechung. Findet zwischen zwei Spielern statt. Ist auch der Anstoß zu Beginn des Spiels in der Mitte der Eisfläche.

      Farm Team: Zweites Team eines Vereins, das in einer niedrigeren Liga spielt und aus dem Spieler für die NHL rekrutiert werden.

      Five-Hole: Bereich zwischen den Beinen des Goalies.

      Flex: Die Flexzahl steht für den Kraftaufwand in Pfund, der nötig ist, um die Schlägermitte um ca. 2.5 cm (1 Inch) zu biegen.

      Forecheck: Defensivspiel in der Offensivzone (also vor dem gegnerischen Tor), mit dem Ziel, Druck auf die gegnerische Mannschaft auszuüben.

      Frozen Four: Hier handelt es sich um die Halbfinals und das Finale der College-Eishockeymeisterschaften.

      Goalie: Torhüter

      Hat Trick: Hattrick; wenn ein Spieler in einem Spiel drei Tore hintereinander schießt.

      Healthy Scratch: So wird ein Spieler bezeichnet, der auf der Bank bleiben muss, obwohl er gesund und spielfähig ist. In der Regel eine Bestrafung für Fehlverhalten.

      High Slot Robbery: Die High Slots sind die Bereiche auf dem Eis, die sich direkt vor dem Netz befinden. Wenn ein Goalie einem gegnerischen Spieler dort den Puck abjagt, ist das ein High Slot Robbery.

      High Sticking: Ein Foul bei dem der Schläger eines Spielers über die Kopfhöhe des Gegners gehoben wird und Kontakt mit dem gegnerischen Spieler hat.

      Icing: Unerlaubter Befreiungsschuss.

      Instigation: Anzetteln einer Schlägerei auf dem Eis. Wird mit Penaltys bestraft.

      Junior-Liga/Minor/AHL: So viel wie die 2. und 3. Liga im Fußball.

      Lines/Block: Angriffsteams, zu denen ein Center und zwei Flügelspieler/Stürmer gehören. Sie bilden eine Einheit, die während eines Spiels untereinander ausgetauscht werden, da das Spiel sehr anstrengend ist. In der Regel ist ein Block eine Minute auf dem Eis.

      Neutrale Zone: Bereich zwischen den beiden Linien, die die Mitte des Eises markieren.

      Odd Man Rush: Wenn sich beim Eintritt in die Angriffszone mehr Spieler des angreifenden Teams dort befinden als des verteidigenden Teams. Je höher die Angreifer in der Überzahl sind, umso höher die Torchancen.

      Original Six: Bezieht sich auf die ersten sechs Teams, die in der NHL gespielt haben.

      Penalty: Strafe für Fehlverhalten. Die Dauer hängt von der Schwere des Fouls ab.

      Penalty Kill: Wenn mehr Spieler des Gegners sich auf dem Eis befinden.

      Penalty-Schießen: Vergleichbar dem Elfmeterschießen im Fußball. Findet statt, wenn es nach einer Verlängerung immer noch unentschieden zwischen zwei Mannschaften steht.

      Poke Check: Gängigste Methode, um den Puck einem anderen Spieler wegzunehmen; kann von jedem Spieler in jeder Zone angewendet werden. Es handelt sich um eine Art Stochern mit dem Schläger.

      Powerplay: Wenn eine Mannschaft aufgrund von Penaltys mehr Spieler auf dem Eis hat als die andere.

      Roughing: Zu hartes Vorgehen während des Spiels. Führt zu Penaltys (Strafen).

      Saucer: Spezieller Schuss, bei dem sich der Puck wie eine fliegende Untertasse (flying saucer) bewegt.

      Shutout: Spiel, bei dem ein Goalie ohne Gegentor bleibt. Sehr wichtig, weil dies auch in den Statistiken auftaucht.

      Slap Shot: Scharfer, direkter Schuss auf das Tor.

      Slashing: Foul bei dem der Gegner mit dem Schläger empfindlich getroffen wird.

      Tape-to-Tape: Pass von Schläger zu Schläger.

      Toe-drag: Trick, bei dem der Puck mit dem offenen Ende des Schlägers verdeckt und so vom Gegner ferngehalten wird.

      Tryout: Probezeit eines Spielers, in der Regel vor der Saison im Trainingscamp und bei dem vorsaisonalen Spielen.

      Turnover: Puckverlust.

      Two Way Stürmer: Ein Spieler, der sowohl als Verteidiger als auch als Stürmer agieren kann.

      Wraparound: Wenn der Puck hinter dem gegnerischen Netz ist und die Spieler versuchen, um das Netz herum (Wraparound) zu kommen und ein Tor zu erzielen.

      Zebra: Bezeichnung für die Schiedsrichter
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      Es gibt nichts Deprimierenderes als ein leeres Haus. Die Stille lauerte mir auf, wenn ich allein war. Es war ein unnatürlicher Zustand für einen Mann, der mit drei Geschwistern aufgewachsen war, dazu einer Vielzahl an Onkel und Tanten, vierzehntausend Cousins, die über zwei Länder verteilt waren und einer Großmutter, die vor ein paar Jahren in die USA gezogen war, um bei meinen Eltern zu leben und die alle täglich in Kontakt miteinander standen. Das einzige Mal, dass ich als Kind auch nur den Hauch von Stille erlebt hatte, war, als ich mich in einen Schrank eingeschlossen hatte, um dem Zorn meines älteren Bruders zu entgehen, nachdem ich eines seiner Spielzeuge kaputtgemacht hatte. Sogar damals war innerhalb von fünfzehn Minuten der gesamte Santos-Garcia Clan angekommen – inklusive meines Cousins Renaldo, der für einen Schlüsselmacher arbeitete – und ich wurde befreit. Meine Familie glaubte nicht daran, Zeit allein zu verbringen.

      Familie war es, was eine Person stark machte. La familia hace a una persona fuerte.

      Meiner Erfahrung nach waren die meisten Latino-Familien sich nahe stehend, stark und wahnsinnig neugierig. Jeder hatte seine Nase in den Angelegenheiten aller anderen. Und so sehr mich das als Teenager auch wahnsinnig gemacht hatte, jetzt sehnte ich mich nach jemandem, mit dem ich reden konnte. Ich hasste es, wie still und tot dieser Ort war. Henry kämpfte um sein altes Leben und Ryker war zum All-Stars Spiel gefahren. Ryker hatte es absolut verdient, eingeladen zu werden, und ich hatte vorgehabt, nach San Luis zu fahren, wo meine riesige Familie wohnte, und mir die Festlichkeiten anzusehen. Henry verdiente absolut nicht, was ihm widerfahren war. Ich hatte Gott geschworen, dass wenn ich je die Chance bekommen sollte, ich Aarni Lankinen zu Brei schlagen würde für den Schmerz, den er meinem Freund zugefügt hatte.

      Aber zuerst musste ich packen und Henry noch einmal besuchen. Ich hasste es, ihn zu verlassen. Wir drei – Henry, Ryker und ich – waren uns während der Saison nahegekommen. Sich ein Haus zu teilen, konnte ein Band entweder verstärken oder es zerbrechen. Uns hatte es zu einer Art Bruderschaft gemacht. Ein Trio von Neulingen, verbunden durch unsere Liebe zu Hockey, Käseflips und Horrorfilme spät in der Nacht – Henry hatte immer Angst und versteckte sich hinter einem Kissen – sowie Musik.

      Jetzt tappte nur ich herum, wusch Kleidung, wischte Staub und machte mir Sorgen über den langen Weg, den unser Freund gehen musste, um wieder zu uns zu stoßen. Los tres amigos. Traurigerweise war ich der einzige Freund in diesem großen Mietshaus im südlichen Bereich von Tucson.

      „Es reicht. Scheiße, Alex, hör auf zu grübeln und setz dich in Bewegung.“

      Meine Abuela sagte das immer, zusammen mit es gibt keinen Spaß für die ganze Familie oder mein Ehemann war ein Mistkerl.

      Ich vermisste meine Großmutter so sehr und spielte mit dem Medaillon am Ende der Kette, in das die Figur des heiligen Sebastián eingraviert war. Sie hatte es mir geschenkt, weil dieser besondere Heilige der Schutzheilige der Athleten war, und ich hatte es immer bei mir, sodass ich es nicht verlor. Ich trug es nicht ständig, vor allem nicht, wenn ich spielte, aber es war nie weit von mir entfernt.

      San Luis war weniger als vier Stunden entfernt, aber an manchen Tagen fühlte es sich an, als wäre sie wieder in Toluca, mit einer riesigen, dämlichen Mauer zwischen uns. Ich sehnte mich nach ihren Umarmungen und einem Teller mit ihren Hojarascas. Wenn ich meine Augen schloss, konnte ich dieses süße Mürbegebäck schmecken. Die Erinnerungen daran, wie ich mit meinen Geschwistern und Cousins in ihr Haus rannte, um mir ein paar dieser weichen, warmen Leckereien zu holen, hob meine Stimmung. Manchmal servierte sie sie zusammen mit ihrem selbst gemachten Arroz con leche. Der Reispudding mit den Cookies war eine Mahlzeit, die sie extra für die Enkel zubereitete und wir hatten versprechen müssen, unserer Mamá niemals zu erzählen, dass sie uns Süßigkeiten vor dem Abendessen gab.

      Die Familie war nur eine Autofahrt entfernt. Dort zu sein, zu Hause, wäre ein Segen, den ich unbedingt brauchte. Darum setzte ich meinen Hintern in Bewegung, räumte auf, saugte Staub, machte die Wäsche fertig, inklusive der Kleidung, die ich in Henrys Wäschekorb fand und fing an, ernsthaft zu packen. Ich ließ Bad Bunny featuring Drake laufen und spürte, wie etwas von der Traurigkeit sich von meinen Schultern hob.

      Das hielt an, bis ich in die Rehaklinik kam, in der Henry sich erholte, seine ordentlich gefaltete Kleidung hatte ich in eine Raptors-Tasche gepackt. Nur vor dem Gebäude zu parken zog mich auf der Stelle wieder runter, aber ich schob all das beiseite, die Wut und die Melancholie und ich holte das Alex-Santos-Garcia-Gesicht heraus, das alle kannten. Der Mann, der lächelte und Witze riss, hübschen Mädchen zuzwinkerte und niemals die Beichte oder die Messe am Sonntag verpasste. Der gute Junge, der Sohn, der seinen Papá stolz machte. Der falsche Alejandro, zu dem alle aufschauten, weil er einer der wenigen mexikanisch-amerikanischen Spieler in der NHL war, war nicht der reale Alejandro, weit gefehlt. Der reale Alejandro versteckte ein dunkles, nagendes Geheimnis tief in seiner Seele, eines, das seine Eltern zum Weinen bringen würde und seine Kirche dazu, ihn als Sünder zu bezeichnen.

      „Wey, stopp“, knurrte ich mir selbst zu, schaltete den Motor meines Jeeps aus und bewegte meinen Hintern ins Gebäude, wo der Wachmann mich auf der Stelle aufhielt.

      „Einen Moment“, sagte er und schob sich aus seinem Stuhl. Ich trat direkt hinter der Tür auf die Bremse. „Lass mich sehen, was in dieser Tasche ist.“

      Mein Blick flog von ihm zu dem weißen Paar, hinter dem ich hereingekommen war, beide mit riesigen Einkaufstüten, denen er keinen Blick gegönnt hatte.

      „Sie haben ihre Taschen nicht überprüft“, bemerkte ich.

      Er war kleiner als ich, auch weniger muskulös, aber er hatte eine Marke und eine Einstellung, die mir oh so vertraut war. Er presste seine Lippen zusammen. „Zeig mir den Inhalt dieser Tasche, Amigo, oder du kannst dorthin zurückkehren, wo du hergekommen bist.“

      „Gut, ja, schon kapiert.“ Ich hielt ihm die Tasche hin.

      Er warf mir einen Blick zu, der Bände sprach, drehte sich dann um, stellte die Tasche auf den Stuhl, auf dem er gesessen war und fing an, methodisch jedes verdammte Ding herauszuholen und es zu schütteln. Er schüttelte die Tasche ebenfalls, als sie leer war, tastete sie innen ab und strich mit seinen Fingern an den Nähten entlang. Während der fünfzehnminütigen Show kamen alle möglichen Leute vorbei. Ärzte, Krankenschwestern, Helfer, Besucher. Und hier stand ich, in meiner Jeans, einem Raptors-T-Shirt und High-Top Sneakern und fühlte mich niedriger als der Teppich, auf dem wir standen. Ich sagte nichts, etwas, das meine Eltern uns allen beigebracht hatten. „Lasst sie einfach machen, was sie denken, tun zu müssen“, hatte mein Vater erklärt. „Gebt niemals Widerworte, gebt ihnen nie einen Grund, euch zu verfolgen und habt eure Ausweise immer dabei. Verstanden, meine Kleinen?“

      Die größte Furcht meiner Eltern war es, bei einer Razzia verhaftet und zurück nach Mexiko geschickt zu werden, obwohl sie und jetzt auch alle ihre Kinder, amerikanische Staatsbürger waren. Meine kleine Schwester und ich waren hier geboren, aber meine älteren Geschwister waren Dreamer gewesen, bis sie ihre Einbürgerungstests bestanden hatten, nachdem sie mit der Highschool fertig waren. Dennoch, so wie die Dinge lagen, fühlte niemand in der Latino-Community sich hundertprozentig sicher …

      „Na schön, du kannst rein, aber die Besuchszeiten sind heute begrenzt. Heute wird Ungeziefer ausgeräuchert. Pass auf, dass es dich nicht erwischt“, sagte der Wachmann und ging dann davon, ließ mich mit dem Durcheinander von Henrys verstreuter Kleidung stehen.

      Ich fluchte leise.

      „Cara de cerdo hijo de la gran puta!”

      “Nett, ich habe noch nie gehört, dass er als schweinsgesichtiger Hurensohn bezeichnet wurde.“ Ich schaute nach links und sah eine niedliche Frau in einem rosa Kittel, die mich anlächelte. Ihre langen schwarzen Haare waren zu einem dicken Pferdeschwanz gebunden, ihre Augen waren groß und braun und ihre Lippen hatte dieselbe Farbe wie Kirschlimonade. „Ich bezeichne ihn immer als schnauzgesichtige Nacktschnecke.“

      Das brachte mich dazu, ein wenig zu lächeln. „Tut mir leid wegen meiner Ausdrucksweise.“

      „Kein Problem.“ Sie hob eines von Henrys T-Shirts auf und legte es zusammen, reichte es mir dann. „Er ist ein Arschloch. Macht uns immer das Leben schwer.“ Uns meinte jeden, der nicht weiß war, so wie er. Da war ich mir sicher. Ich nickte. „Also, Henry erzählt ständig von dir. Ich sehe dich jeden Tag kommen und gehen. Nicht, dass ich dich stalke oder so!“

      Röte stieg in ihre weichen braunen Wangen. Großartig. Eine hübsche junge Frau hatte mich offensichtlich abgecheckt und mir war es nicht aufgefallen. So typisch. Ich war wirklich grauenvoll darin, so zu tun, als wäre ich hetero. Notiz an mich selbst – achte mehr auf die Mädels.

      „Nein, nein, ich habe nicht gedacht, dass du mich stalkst. Du bist mir auch irgendwie aufgefallen“, log ich, dass sich die Balken bogen. Mein Blick senkte sich zu ihrem Namensschild und dann zu ihren Brüsten, nur für eine Sekunde, weil Männer Brüste mochten. Ihre waren ganz nett. Nahm ich an. „Blanca, so ein schöner Name. Meine Ur-Ur-Großmutter väterlicherseits war auch eine Blanca.“

      „Oh, das ist cool. Blanca Acosta Ramirez.” Sie hielt mir ihre winzige Hand hin, machte dann einen niedlichen kleinen Knicks.

      Ja, diese junge Frau sollte mich hart machen, oder? Ich will damit sagen, das machte sie natürlich nicht, aber sie sollte es, darum musste ich so tun, als wäre ich interessiert. Fuck, ich hasste das so sehr. Aber sie war die Art junge Frau, die meine Familie liebend gern als mein Date sehen würde.

      „Alejandro Santos-Garcia“, sagte ich, nahm ihre Hand, beugte mich darüber und küsste dann ihre Fingerknöchel. Sie kicherte und klimperte mit ihren Wimpern und bevor wir damit fertig waren, die Kleidung zusammenzulegen, hatte ich ihre Handynummer. Sie schien nett zu sein, ein wenig zu sehr Fangirl für mich, aber ich konnte mir vorstellen, wie ich mit ihr zusammen zu Abend aß und ein paar Filme anschaute. Vielleicht ein Doppel-Date mit ein paar der anderen Jungs aus dem Team. Nun, abgesehen von Ryker, der einen festen Freund hatte. Ich neidete ihm diese Freiheit viel mehr als sein Können auf dem Eis. Ich blieb vor Henrys Zimmer kurz stehen, schüttelte die trübe Stimmung ab, die zurückkehren wollte und betrat Henrys Zimmer mit einem Grinsen.

      Henry saß aufrecht in seinem Bett. Er war immer noch ein Wrack. Sein Kopf und Hals waren verbunden, um die Augenverletzung zu schützen, die er bei dem Autounfall erlitten hatte. Er schaffte ein zittriges Lächeln für mich, trotz des zerschmetterten Beins in einem Gips, das ihn den Rest der Saison kosten würde. Ich berührte das goldene Kreuz, das auf meinem Brustkorb ruhte, schickte ein schnelles Gebet zur Jungfrau Maria, damit sie weiterhin über ihn wachte.

      „Hey, Mann, wie fühlst du dich heute?“ Ich ließ seine Tasche auf das Bett fallen und öffnete den Reißverschluss.

      „Als wäre ich mit einem beschissenen Sportauto gegen eine Wand gefahren“, antwortete er. Ich tätschelte seine Hand, achtete darauf, nicht gegen den Zugang zu seiner Vene zu stoßen. „Ich habe das Gefühl, dass mein Kopf mit Watte gefüllt ist.“

      „Du klingst wie mein Cousin Estefan, wenn er zu viel getrunken hat“, parierte ich, trug seine saubere Kleidung zu dem eingebauten Schrank neben der Badtür. „Wusstest du, dass Tennant Rowe nach seiner Verletzung hierhergekommen ist, um sich helfen zu lassen?“ Ich schaute zu Henry, der nur ein gutes Auge hatte, mit dem er mich sehen konnte. Es war ein hübsches Auge, das Blau sehr tief und strahlend.

      „Mein Vater hat es mir erzählt.“

      „Ja, nun, ich finde, das sagt eine Menge, oder? Schau, wie schnell er sich erholt hat! Ich will wetten, dass du mir beim nächsten Trainings-Camp bei den Sprints davonfährst.“ Ich legte seine Kleidung in eine Schublade, schloss sie und drehte mich um, sah, dass er aus dem Fenster starrte. „Hey, Kumpel, hast du mich gehört?“

      Sein Kopf drehte sich in meine Richtung. Der stumpfe Ausdruck verschwand und er lächelte mich an.

      „Alex, hey! Es ist schön, dich zu sehen“, rief Henry ein wenig zu laut.

      Fuck. „Wey, Kumpel, ich freue mich auch!“ Ich grinste und packte weiter seine Kleidung aus, überspielte die Tics und die verlorenen Worte, die Zeit, die ich damit verbrachte zu versuchen ihn daran zu erinnern, wer Ryker war und die Wiederholungsfragen. Kopfverletzungen waren brutal. Wir alle wussten das. Es gab keinen lebenden Hockeyspieler, der nicht wusste, was Gehirnerschütterungen mit dem Hirn anstellten. Und vielleicht, wenn es nur eine Gehirnerschütterung gewesen wäre, mit der Henry sich herumschlagen musste …

      „Also, ich habe dieses hübsche Mädchen in der Lobby kennengelernt“, fing ich an und setzte mich. Sein Lächeln schien ein wenig strahlender zu sein und darum redeten wir über Frauen und Hunde, bis ich gehen musste. „Ich fahre über die All-Star Pause nach Hause, aber ich rufe dich jeden Tag an, okay?“

      „Klar, okay.“ Er hielt mir seine Faust hin. Ich tippte sachte mit meiner gegen seine Fingerknöchel, stopfte seine Schmutzwäsche in die Tasche und ließ sie an der Tür stehen, damit der Wäscheservice sich darum kümmern konnte, während ich nicht da war. „Bye, Alex!“

      „Bis bald, wey.“ Ich trat in den Flur, blieb stehen, schloss meine Augen und holte zehn Mal tief Luft. Ich würde nicht hier in diesem verdammten Flur zusammenbrechen. Zur Hölle damit. Weinen hatte noch keinen von uns irgendwohin gebracht. Es war am besten, diesen Scheiß in die Tonne zu treten, sich zusammenzureißen und der Zukunft zu stellen. Meine Zukunft lag für eine Woche in San Luis. Mein Handy vibrierte. Ich holte es aus meiner vorderen Tasche, lächelte über den Anruf und ging sofort ran.

      „Kommst du bald nach Hause? Ich bin heute Mittag shoppen gewesen. Ich habe dich auf einem Instagram-Bild gesehen. So alte Jeans, Mijo, und kein T-Shirt, darum scheinst du offensichtlich Kleidung zu brauchen. Ich habe gute Jeans im Sonderangebot gefunden.“ Ugh. Nein, keine Jeans, die ich nicht anprobiert hatte. Sie würden niemals über meinen runden Hintern und meine dicken Oberschenkel gehen. Jeanskauf war für einen Hockeyspieler etwas, das er selbst erledigen musste. Aber es war der Gedanke, der zählte, richtig?

      „Mamá, ich habe Kleidung.“

      „Du zeigst deinen Brustkorb also einfach absichtlich überall auf Instagram? Du willst nicht die Art Mädchen, die solche Fotos anziehen, Alejandro. Warum zeigst du nicht eines von dir in einem Anzug? Du bist so ein gut aussehender junger Mann in einem Anzug.“

      Na schön, es war an der Zeit, den Gang zu wechseln. „Ich verlasse gerade die Reha-Klinik. Ich sollte bis zum Abendessen da sein“, sagte ich, marschierte an dem Wachmann an der Tür vorbei, ohne ihm den Finger zu zeigen. Meine Zurückhaltung war legendär.

      „Gut. Ich werde früh aufhören und zum Markt gehen. Gibt es etwas Bestimmtes, was du möchtest?“

      Ich ließ mich hinter das Steuer meines Jeeps fallen. Die warmen Winde wirbelten über die Frontscheibe, bliesen die Traurigkeit fort, die ich gefühlt hatte, wenn auch nur für kurze Zeit.

      „Erdbeermilch. Oh! Schwarzer Bohnen Dip, Zitronen-Chips … Oh! Und Saladitos! Die nach Zitrone schmeckenden gesalzenen Pflaumen. Nicht die Aprikosen. Juan mag die.“

      „Was für eine Liste!“ Sie lachte. „Ich besorge dir, was du magst, keine Sorge. Dein Bruder und deine Schwestern werden heute Abend hier sein und natürlich Dave und Mary. Ich glaube, ein paar der Cousins haben gesagt, dass sie vorbeischauen werden, aber nicht Héctor, weil er immer noch wütend ist, dass dein Papá ihm keine hundert Dollar leihen wollte, um eine neue Katze zu kaufen. Stell dir das vor! Wir sagen ihm, dass das Tierheim voller Katzen ist. Er soll sich dort eine holen, aber du kennst Héctor. Er hat so große Pläne. Er will vornehme Katzen züchten und sie verkaufen! Aquel estúpido.“

      Ja, Héctor war ein dämlicher Arsch. Sein Kopf war angefüllt mit fadenscheinigen Wie-man-schnell-reich-wird-Ideen. Wenn er sich nur zusammenreißen und hart arbeiten würde, würde er Erfolg haben. Das war eine Rede, die wir als Kinder täglich gehört hatten. Papá stellte uns in einer Reihe auf, bevor er in die Arbeit ging, küsste uns auf den Kopf und sagte uns, dass Erfolg kein Zufall war. Er musste es wissen. Er war mit nichts als seiner schwangeren Frau, zwei Kindern und einem Traum nach Amerika gekommen. Jetzt war er der Manager von zehn Magic Marts in der Gegend von San Luis und meine Mutter leitete eine große Zahnarztpraxis. Sie hatten geschuftet. Harte Arbeit, Hingabe und ein Traum, das hatte Mamá uns jeden Abend zugeflüstert. Das war alles, was eine Person brauchte, um ein erfolgreicher Amerikaner zu sein.

      „Ignorier Héctor. Er ist ein Narr. Macht Abuela Cookies?“

      „Was denkst du?“

      „Ah, ich liebe sie. Und dich!“ Ich machte küssende Geräusche ins Handy. „Na gut, ich fahre jetzt los. Ich mache vielleicht Pause, um zu tanken und für einen Snack …“

      “¡No! Nada de snacks! Arruinarás tu apetito.”

      Ich seufzte dramatisch. “Na schön, keine Snacks, damit ich mir den Appetit nicht ruiniere.“

      „Braver Junge. Oh, und Vater Delgadillo kommt ebenfalls, also rasier dich und komm nicht mit einem schlampigen Mädchen an deinem Arm.“

      „Mamá, habe ich je ein schlampiges Mädchen nach Hause gebracht?“

      „Fang nicht jetzt an, wo du für ein Team in der großen Liga spielst. Such dir ein nettes Mädchen, eines, das in die Kirche geht und hofft, eines Tages zu heiraten. Der Himmel weiß, dass ich mich frage, ob Juan je sesshaft wird. Ich glaube, dass er vielleicht schwul ist. Also müssen du und deine Schwester Luisa bald gute Partner finden, bevor ich zu alt bin, um ein Enkelkind auf meinem Knie hüpfen zu lassen. Wir werden bei Elizabeth noch nicht über Babys reden.“

      Ich schloss meine Augen. „Luisa hat gerade die Ausbildung zur Krankenschwester abgeschlossen. Warum sollte sie so bald ein Baby wollen? Und es ist mein erstes Jahr im Team. Du bist noch nicht einmal fünfzig. Ich denke, dass du noch etwas Zeit hast, ja? Si Dios quiere.“

      Ich bekreuzigte mich schnell. Wenn Gott es wollte, würde sie noch viele Jahre bei uns sein, darüber reden, Enkel zu brauchen und sich Sorgen um Juan machen, der absolut nicht schwul war, sondern nur sein Leben als Single liebte. Wenn sie nur wüsste, dass sie sich beim falschen Sohn um die sexuelle Orientierung sorgte.

      „So ein vorwitziges Mundwerk. Ich muss los.“ Ich bekreuzigte mich erneut, genau wie meine Mutter es zweifellos auch gerade machte. „Fahr vorsichtig, Mijo.“

      “Sí, siempre lo hago, mamá. Nos vemos ahora.”

      „Adios, Alejandro.“

      Als der Anruf vorüber war, saß ich da und dachte über die bevorstehende Woche nach. Ich freute mich so, nach Hause zu fahren und doch gab es einen großen dunklen Ball aus Schuld und Sorge, dass mein Geheimnis herauskommen könnte. Ich hatte mein Schwulsein seit dem College gut verborgen. Es hatte nur einen Kuss von Eddie Milkovich auf einer Verbindungsparty gebraucht, um mein Leben für immer zu verändern.

      Jahrelang war ich mir sicher gewesen, dass mein mangelndes Interesse an Mädchen am Hockey lag oder dass ich ein Spätzünder war, wie meine Mutter gern sagte, auch wenn ich mit fünfzehn schon über einen Meter neunzig groß war. Klar, ich hatte Dates gehabt, hatte Mädchen mit auf Bälle genommen, hatte in meinem Abschlussjahr an der Highschool sogar ein wenig herumgemacht, aber es hatte nie ein wirkliches Feuer gegeben. Vielleicht, hatte ich mir gedacht, war ich einfach einer dieser Menschen, die eine tiefere Verbindung brauchten, bevor ich bei einem Mädchen heiß und geil wurde. Nein. Es hatte nichts mit einem Ring zu tun oder Hockey oder dem Lernen. Ich hatte nur noch nie zuvor einen anderen Mann geküsst. Ja, ich hatte über sie nachgedacht, hatte bei bestimmten Männern Attribute gefunden, die mir gefielen, wie die Arme von Chris Hemsworth oder Robert Pattinsons Augen, aber ich hatte nie darüber fantasiert, einen Mann zu ficken. Vielleicht einen zu küssen oder zu berühren, um zu sehen, ob sie sich anders anfühlten als ein Mädchen …

      Wenn ich so zurückblickte, konnte ich sehen, wie sehr ich mich von Männern angezogen gefühlt hatte, aber es hatte einen betrunkenen Kuss in einem Verbindungshaus gebraucht, um den Schalter umzulegen. Und jetzt, drei Jahre später, lag dieses Geheimnis mitten in meinem Brustkorb wie ein Felsen. Nach Hause zu gehen würde, in Hinblick darauf, die Dinge so viel schwieriger machen. Mit Ryker zusammen zu wohnen hatte mir die Augen geöffnet, wie es sein konnte, vielleicht, in einem alternativen Universum, in dem Alex Santos-Garcia kein frommer katholischer Amerikaner mit mexikanischen Wurzeln war. Vielleicht konnte Alex in dieser anderen Welt einen Mann finden, den er liebte und das offen zeigen. Vielleicht würden in dieser seltsamen, auf den Kopf gestellten Welt, seine Eltern so cool wie die von Ryker sein – sein Stiefvater/Dad und seine Mom/Stiefvater – die diesen anderen Alex und seinen Mann in ihrem Heim, ihren Herzen und ihrer Gemeinde aufnahmen.

      „Und vielleicht werden mir Hockeypucks aus dem Hintern fliegen“, stöhnte ich, schaltete den Motor an, drehte Shakira auf und verdrängte alles noch ein wenig mehr.
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      Geld kann dich zu jedem Mann machen, der du sein möchtest.

      Das Geld, das auf meine Konten floss, ermöglichte den Flug erster Klasse in die USA. Ich überquerte von London, England aus den Großen Teich mit Stil. Auf subtile Weise aufmerksame Angestellte kümmerten sich darum, dass ich alle Annehmlichkeiten hatte und der Champagner floss, während ich in meiner gemütlichen Kapsel in meinem maßgeschneiderten Anzug von Jasper Littman saß, mit meinen Schuhen von Ferragamo, während mein Porsche sicher auf dem VIP-Parkplatz in Heathrow stand. Ich war geschliffen, urban, und Melanie, die Stewardess, die mir mit einem sanften Lächeln und Augen, voll mit Versprechungen, erklärt hatte, dass sie mir alles bringen konnte, was ich wollte, würde nichts anderes sehen als einen erfolgreichen, reichen Mann, der in die USA unterwegs war.

      „Kann ich Ihnen noch etwas bringen, Sir?“, fragte sie und berührte meine Schulter, um die Frage zu betonen.

      „Nichts, vielen Dank.“

      Der Funke Interesse in ihrem Gesicht war etwas, das ich schon gesehen hatte. Ich fand nicht, dass ich sonderlich gut aussehend war, nur auf meine eigene, einzigartige Weise hervorragend angezogen, aber was ich hatte, war Geld und die dazu passende Selbstsicherheit. Das Geld war real, die Selbstsicherheit gespielt, aber sie reichte aus, um jeden zu überzeugen, den ich wollte. Wenn sie nur wüsste, dass ich mich mehr für Robert interessierte, den Steward, der sich um die Reihe vor mir kümmerte, dann würde sie vielleicht anfangen, genauer hinzusehen und die Hinweise entdecken, die mich verrieten. Höchstwahrscheinlich würde ihr auffallen, dass ich auf meinem Sitz eher fläzte, als aufrecht zu sitzen, oder sie würde Vokale hören, die nicht ganz so kurz waren, wie sie das erwartete. Würde es sie interessieren, wen sie unter der Maske fand, solange ich das Geld hatte, um das Image zu stützen, das ich projizieren wollte?

      Vielleicht würde ihr die Tatsache gefallen, dass an diesem Briten in seiner teuren Kleidung, der Tausende für das Privileg all dieses Luxus im vorderen Teil des Flugzeugs ausgab, nichts Zivilisiertes war.

      „Soll ich Ihre Sachen wegräumen, Sir?“, fragte sie und beugte sich vor, bis ihr Busen direkt vor meinem Gesicht war, was ich ignorierte.

      Ich wartete, bis der Tisch abgeräumt war, machte die angemessene Menge an Small Talk mit Melanie, mied sorgsam den bereits erwähnten Busen und widmete mich dann meiner Aufgabe, holte mein momentanes Notizbuch heraus. Ich arbeitete nicht an Bildschirmen. Ich suchte mir Informationen, druckte alles aus, fasste es zusammen und las es als Tagebuch mit festem Einband. Während ich las, schrieb ich mir Spielzüge auf, die ich machen konnte und erst dann übertrug ich diese Entscheidungen in ein Format, das andere sehen konnten. Mein Notizbuch über die Arizona Raptors war dick und unhandlich und ich holte die Filzstifte heraus, auf die ich mich verließ. Grün war für Maßnahmen, Blau für weitere Nachforschungen und Rot war für sofortige Aufmerksamkeit und ich legte sie neben mir auf den Tisch.

      Wo sollte ich anfangen?

      Die Arizona Raptors. NHL-Team. Ziemlich beschissen, wenn man sich die allgemeinen Statistiken anschaute. Ich stellte im Kopf ein paar Berechnungen an, ging über ein paar Jahre zurück und es war nicht schwierig zu sehen, dass sie so scheiße waren, wie ich annahm. Ich musste mich mit Hockey nicht auskennen, um das zu sehen. Bis zum Ende der letzten Saison hatten sie Probleme mit der Sache gehabt, die sie tun sollten – das verdammte Spiel zu spielen. Wenigstens hatten sie diese Saison, die halb vorüber war, ein paar Punkte auf der Tafel und waren auf dem vierundzwanzigsten Platz in der Liga. Es war traurig, sich darüber zu freuen, wenn man bedachte, dass dies immer noch das untere Drittel war.

      Das alte Management hatte wenig Loyalität gekannt, die Neuen kämpften mit den unbekannten Gewässern und aus den Artikeln, die ich gelesen hatte, schloss ich, dass die meisten Leute erwarteten, dass die Raptors versagen würden. Wenn ich tiefer grub, würde ich wahrscheinlich herausfinden, dass die Star-Spieler ständiges Verhätscheln erwarteten, dass die Investoren ungeduldig waren und schnelle Resultate verlangten und dass die Medien jede ihrer Entscheidungen aufs Korn nahm und hinterfragte. Es würde im Grunde eine Situation wie in einem Dampfkochtopf sein. Dann waren da noch die drei Dinge, die das Team fertiggemacht hatten – der Wechsel an der Spitze, der neue Coach und der Elefant im Raum, die Anklage gegen einen ihrer großen Namen, einen gewissen Aarni Lankinen.

      Andere, kleinere Firmen wären nicht in der Lage gewesen, diese Art Tsunami an Chaos auszusitzen, aber das musste man ihm lassen, der neue Coach, Rowen Carmichael, hatte den Stier bei den Hörnern gepackt. Er hatte ein paar harte Gespräche geführt, und ich hatte die Mitschriften von den meisten davon. Diese Diskussionen, die mir zum Lesen gegeben worden waren, verhalfen mir auch zu einer Basis, um eine ehrliche Evaluation für jeden Spieler zu erstellen. Es wäre viel zu einfach, zu den sich abmühenden Raptors zu kommen und alle über einen Kamm zu scheren, anzunehmen, dass sie alle versagten.

      Und das stimmte nicht. Es hatte in dieser Saison neues Blut gegeben. Drei neue Jungs, die ziemlich beeindruckende Statistiken aufgestellt hatten. Ich machte mir eine Notiz in Blau, mir alle drei anzusehen und stellte eine ganze Liste an Fragen zusammen, die ich ihnen stellen wollte. Wenn ich mir die anderen Teams so anschaute und wie Hockey allgemein funktionierte, was mir zum größten Teil neu war, gab es jedes Jahr neues Blut von etwas, das als Draft bezeichnet wurde. Die Besten der Besten kämpften um Plätze in der NHL, viele von ihnen landeten in den sogenannten Feeder-Teams, wo sie trainierten, bis sie bereit für die großen Teams waren. Dann gab es noch andere Neulinge von Colleges, und zusammen mit den Jungs aus dem Draft und jenen, die aus dem Feeder-Team kamen, ergab das eine ganze Gruppe junger Männer.

      Jason hatte mir ein Informationsblatt über jeden Spieler per E-Mail geschickt und ich war sie alle durchgegangen, hatte das größte Arschloch, das die Menschheit kannte, Aarni Lankinen, nach ganz unten geschoben, denn das Letzte, was ich gehört hatte, war, dass er auf dem Weg ins Gefängnis war.

      Ryker Madsen war der erste auf meiner Liste, der hellste Stern. Er hatte Instagram, dazu Twitter und hatte eine gesunde Anzahl Follower wegen jemandem, der Tennant Rowe hieß? Wie es schien, war Tennant eine große Nummer und ich fügte das meiner Liste für weitere Nachforschungen hinzu. Ryker war ein hübscher Mann, hatte scharfe Kanten und lockige Haare und sein Lächeln war ansteckend. Die gemeinen und finsteren Teamfotos wurden von diesem Lächeln alle ruiniert, was auf jemanden hindeutete, der sich in seiner Haut wohlfühlte. Er war der auffällige, Tore schießende Typ und er war das perfekte Aushängeschild für die Raptors. Wenn wir mehr Leute dazu bringen konnten, ihm zu folgen, ihn zu lieben, dann hätten wir ein ganz neues Publikum zur Auswahl. Aber er war ein wenig zu perfekt, nun, abgesehen von der Tatsache, dass er bi war, was einige Probleme zu verursachen schien.

      Henry Greenaway, er war einer der Neulinge gewesen, aber er war wegen einer Kopfverletzung für den Rest der Saison raus. Wenn ich mir die Situation zynisch anschaute, was mir immer das Gefühl gab, schmutzig zu sein, könnte ich eine Kampagne um seine Genesung herum aufbauen, aber ich hatte selbst schon toxische Beziehungen erlebt und das Letzte, was dieser Junge gebrauchen konnte, waren Kameras, die ihm ständig unter die Nase gehalten wurden.

      Kameras? Oh, interessant. Ich sollte mir das aufschreiben.

      Eine Dokumentation, hinter den Kulissen, etwas in der Art, die ein glückliches, vereintes Team zeigte, das sich gegenseitig Streiche spielte und nicht aus Arschlöchern der alten Schule bestand.

      „Kann ich Ihnen etwas bringen, Sir?“ Ich hob den Blick und sah Robert, nicht Melanie, der nach mir schaute. „Oder gibt es etwas, womit ich Ihnen helfen kann?“

      „Macht Melanie gerade Pause?“, fragte ich und ließ meinen Blick absichtlich zu seinem Gemächt wandern, was nicht schwierig war, weil Robert direkt vor mir stand.

      „Ja, Sir“, antwortete Robert und hob eine Braue. So sehr er auch mein Typ war, klein, schlank, blaue Augen, kurze blonde Haare, zum Femininen neigend, steckte ich doch bis zu den Ohren in Nachforschungen und reiche Typen nahmen keine Stewards mit in enge Flugzeugtoiletten, um einen Blowjob zu bekommen.

      „Nicht im Moment“, wies ich ihn ab.

      Er schmollte, zwinkerte mir dann zu. „Kommen Sie zu mir, wenn Sie etwas brauchen.“

      Ich schaute zu, wie er davonstolzierte, fragte mich nur für einen Moment, ob ich den Lack meiner verantwortungsbewussten Geschäftsmann-Persönlichkeit abstreifen und den alten Seb hervorziehen konnte, der verlangen würde, dass Robert auf der Stelle auf die Knie ging. Das Gefühl verging und obwohl mein Schwanz meine Entscheidung missbilligte, kehrte mein Hirn sofort wieder zur Problemstellung zurück.

      Und dann blätterte ich um und sah ihn. Mit einer nachlassenden Erektion und Gedanken an schmutzigen Toilettensex im Kopf, stürzte ich mich direkt auf die Einzelheiten über einen gewissen Alejandro Ricardo Santos-Garcia, oder Alex, wie seine Freunde ihn nannten.

      Verdammt. Alex hatte jung und für meine Zwecke formbar lang hinter sich gelassen und war direkt in sexy, zum Ficken einladend und in alle möglichen anderen Gedanken passend, die ich hatte, getreten.

      Ich kehrte zu Henrys Seite zurück, dann wieder zu Alex, nur um zu sehen, ob meine heftige Reaktion einmalig gewesen war.

      War sie nicht.

      Ich mochte blaue Augen. Aber Alex hatte tiefbraune Augen, so dunkel, dass ich auf seinem Teamfoto die Pupille nicht erkennen konnte. Mit dunklen Haaren und einer großen Gestalt, war er das absolute Gegenteil der blonden Sache, die ich mit Robert, dem Ersatz-Steward hatte. Wenn man dann noch bedachte, dass Alex größer war als meine ein Meter fünfundsiebzig und dass sein scharfer Fokus einschüchternd wirkte, traf es mich wie aus heiterem Himmel, dass ich mein ganzes Leben lang vielleicht die falschen Männer gefickt hatte.

      Alex hatte Instagram und ich wollte unbedingt mehr Fotos von diesem sexy Hockeyspieler sehen, aber seine Posts zeigten vor allem Essen und ihn mit Freunden am Strand. Eines von ihm mit seinem rauen guten Aussehen, seiner von der Sonne geküssten Haut und den Mahlzeiten mit spanisch klingenden Namen, die er teilte. Ich war nicht sonderlich sprachbegabt, aber für ihn könnte ich die Worte für alle möglichen sexuellen Bitten lernen.

      Ruhig, Junge. Das ist ein Job. Wir ficken nicht die Angestellten. Wir sind besser als das.

      Ich blätterte an Alex’ Seite vorbei, nachdem ich mir eine Notiz gemacht hatte, dass er das Zeug hatte, das Aushängeschild für die Raptors zu werden. Nachdem ich mich in den Profilen des restlichen Teams vergraben hatte, gab es niemanden, der mir wirklich auffiel, nicht so, wie Alex es tat. Darum schaute ich ihn mir auf Wikipedia an, um mit den trockenen Fakten zu beginnen.

      Er war in der dritten Runde gedraftet worden, was anscheinend eine einigermaßen gute Sache war, hatte dann vier Jahre lang College-Hockey an der Arizona State University gespielt. Er kam aus einer großen, weitverzweigten Familie aus einer Stadt, die nicht weit vom Stadion der Arizona Raptors entfernt lag. Er hatte zwei Schwestern, eine älter, die andere jünger und einen älteren Bruder und ein paar Links zeigten, dass sein Dad zehn Magic Marts in der Gegend von San Luis managte, was immer das war. Alex war ein Amerikaner mit mexikanischen Wurzeln und praktizierender Katholik. Ein guter, sauberer junger Mann ohne Ausraster oder wilde Partys oder Herumschlafen und junge Mädchen schwängern in seiner Vergangenheit. Tatsächlich gab es nicht einmal den Hauch eines Skandals, der mit ihm oder seiner hart arbeitenden Familie verbunden war. Ich erweiterte die Suche und fand ein paar Hockeyforen, in denen sein Name erwähnt wurde. Ich las Kommentare über seinen Status, seine Leistung auf dem Eis, seine Position, darüber, dass er zu den Raptors gestoßen war.

      Was ich nicht zu sehen erwartete, war die Animosität, die ihm entgegengebracht wurde. Die rassistischen Beleidigungen, die Drohungen, dass er nach Hause geschickt werden sollte und, am schlimmsten, der Terror gegen jeden, der mit ihm in Verbindung gebracht wurde. Darum würde ich mich kümmern müssen, wenn ich dachte, dass Alex die beste Person war, um das Gesicht des Teams zu werden.
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